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S t a d t K i e 1 
- Haup tarnt :- Kieili, den 11. Oktober 1949 

A 2 K/SChm. 

E in 1 a dun g 

zu einer Sitzung der S~adtvertretung, Donnerstag, d.20.10.49, 
1500 Uhr, Rathaus, Ratssaal. , 

Tagesordnung 
-------------------Öffentliche Sitzung 

Q~~2t~~~1!~Q~_M~~~~~1~~~~ 

1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Stadtve'rtretung 
vom 22.9.1949. , 

2. "Erklärung des Stadtkreises Kiel zum Aufbaugebiet und Verläne;erung der 
Bauspe~~e gem. §§ 3 und 4 des Aufbaugesetzes vom 21.5.1949 (GVB1. 
für SChleswlg-Holstein 1949 S. 93) . - Drs. 566 -
stadtrat wüstenberg. 

3. AUfstellung des Aufbauplanes Nr. 1 für einen Teil des Aufbaugebie­
tes Kiel aufgrund des Aufbaugesetzes vom 21.5.1949. - Drs. 582 -
Stadtrat W~stenbe=g. (Der Aufbauplan Nr. 1 hängt bis zur Sitzung im 
St-adtplanungsamt, Rathaus, Dachgescho 13 , Zimmer 358, aus). 

4. AUfhebung und Neufestsetzung der Fluchtlinien an der Nordseite der 
BOI tenauer Straße und Bninswiker Straße zwis 'chen preußerstraße und 
!(oldingstraße. - Drs. 555 - . . 
Stadtrat wüstenberg. 

5. Einziehung eines Teiles eines öffentlichen Weges im Stadtteil Kiel­
Rassee. - Drs. 556 -
Stadtrat Wüstenbe:r'g. 

6. lo.T 
~eubau einer Grundschule in Kiel-~ronsburg. - Drs. 574 -
Stadtrat Langbehn. 

7. 'r:1 

.c..rwei terung des Aufsichtsrates der Kieler VerkehlS-Aktien-
Gesellschaft. - Drs. 557 -
Stadtrat Lüthje. 

8 " en . Änderung/und Ergä.nzungen des Tarifes für die Erhebung von 
Bafenabgaben durch die Stadt Kiel . 
... Drs. 575 -
Stadtrat Lüthje. 

- 2 -



- 2 -

9. Tarife der 'Kleinbahn Suchsdorf - Kiel - Wik und der Anschlußbahn 
Neuwi t tenbek - Voßb,rook. - Drs. 576 -
stadtrat Luthje. 

10. Jahresabschluß der Hafen- und Ve'rkehrsbetriebe für das RechnungS" 
· jahr 1947 . - Drs. 554 -
stadtrat Schatz. 

, ,11 0, Übernahme e iner Bürgschaft von 10.000 DM für die Heimstättenge­
nossE:!1schaft Kiel-Ost ... ' j)rs. ' 570 -

,Stadtrat Schatz~' 

12. Aufnahme eine s Da:tlehens von 56.000 DM für die Hafen- und VerkehrS" 
betriebe. - ~rs . 583 -
Stadtrat Schatz. 

I • 

13. Umbesetzung eines Ausschusses. - Drs. 588 -
Oberbürgermeist ~ r 

14. Ergänzung der VorSChlagsliste der schöffen für das GeSChäftsjahr 
1950/51. ,- Drs. 589 -

" Oberbürgermeister. 

Verschiedenes . 
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1. Vergabe der Maurer-, Zimmerer- und Tischlerarbeiten für den 
Einbau von Wohnungen im Lager "Brauner Berg". - Drs. 558 -
Stadtrat Wüstenberg. 

2. Übernahme von Bürgschaften für städtische Bedienstete • 
- Drs. 569 - . 
Stadtrat .scr ,1tz. 

Der Oberstadtdirektor 



lIauptauss urmß für Stadtplanung 
und Bnpwe sen 

Stadtplallllngsamt 
Kiel, den 17. september 1949 

Drucksache 566' .- .- ---

Betrifft: Erklärung des stadtkreises Kiel zum Aufbaugebiet und Ver-
-._-_ ..... ..... längerung der Bauaperre gern. §§ 3. und 4 des Aufbauge-

setzes vom 21.5.1949 (GVBL für Schleswig-Holstein 1949 
s· 93). 

Berichterstatter: Stadtrat Wüstenberg. 
~,,,,,, . ,,,, , ..• ,,,, ,,,,,,,. 4.-"""_". _ 

,&1_~.~~~_;" Zus timmung zur 
a) Erklärung des stadtkreises Kiel zum Aufbaugesiet 
b) Verlängerung der am 5.2.1950 ablaufenden Bausperre 

auf die Dauer von 3 Jahren für die~enigen Teile des 
Aufbaugebietes, die in dem in der s~tzung ausliegenden 
~lan vom 23.8.1949 näher 6ekennzeiehnet sind. 

Begründung . 
---------------

Die Erklärung Kiels zum A~fbaugebiet sol~rfolgen, um den Wiederauf­
bau der Stadt nach dem im Jahre 1946 aufgestellten vorläufigen 
Generalbebauungsplan auf e ine rechtliche Grundlage zu stellen. Der 
General bebauu.ngsplan INar in der Sitzung der Stadtvertretung vom 
29.5.1946 \::instinunig g8billigt worden. De:r: Erklärung zum Aufbau­
gebiet .nachfolgend müssen .,Aufbaupläne und Durchführungspläne auf­
gestellt werden, die die ~ebauung im einzelnen regeln. Um dn den 
Teilen des Stadtgebietes,· in denen nach planerische Untersuchungen 
SChweben, die planung zu sichern, soll die bisher aufgrund der 
Verordnur~ über die zulässigkeit befristeter Bausperren vom 
~9~lO.1936 bis zum 5.2.1950 verhängte Bausperre in bestimmten stadt-
ellen verlängert werden. Da die Planungsarbeit inzwischen weitor 

fortgeschritten ist, kann d-as bisherige Baus.perrgebiet eingeschränkt 
werden. 
aechtliche Grundlage des obigen Antr,ages sind die §§ . 3 und 4 des 
Ge( setzes über den Aufbau in den Schleswig-Holsteinischc-m Gemei nden 
WAUfbaugGsetz) vom 215.1949. Diese Bestimmungen haben flgenden 
Ortlaut: 

n§ 3 
Erklärung zum Aufbaugebiet. 

t1) Die Gemeinde hat das Gemeindegebiet oder TGile da'von zum Auf-
aUgebiet zu erklären, wenn dies zur Vorbereitung des Aufbaues lU1d 

z'Lll- Sicherung seiner Planung geboten ist •.. 
~~) D~e Erkläru,ng zum Aufbaugebiet bedarf der Zustimmung des so­
b·almlnisters •... 
Ble Erklärung zum Aufbaugebiet wird nach der zustimmung mit der 
~ik:a.l~ntm~chung im !i~tsblatt qe~ Landes sch~eswig-Hols~ein .. wirks~ . 
b e Erklarung soll ln der Gemelnde in ortsublicher Wel.se offentJ.ich 
(ek:anntgemacht werden. . 
e 3) Die Erklärung .zum Aufbaugebiet E;rl ischt, wenn nicht inne rhalb 
eines Zeitraumes von 3 J ahren seit der Erklärung zum Aufbaugebiet 
ll.!~ AUfbauplan für dieses Aufbaugebiet dem Sozialminister zur Ge-

migung vorgelegt wird. 



§ 4 
Wirkung der Erklärung zum Aufbaugebiet. 

Die Erklärung zum Aufbaugebiet bewirkt:, 
1. Das J..\,llfbuugab iet gilt als \dohnsiedl ungsGebiet im Sinne des Ge­

setzos über 'die Aufsohließung von wohnsiedlungsgebieten vom 
22. S .1933 ... ~. 
Anstelle des Wirtsohaftsplanes treten nach ihrer Genehmigung 
der Aufbauplan und der Durchfi hrungsplan. Die Genehmigung ist 
gGill. § 6 des Wohnsiedlungsgesetzes auch da t~l zu v~rsagen, wenn 
anzunehmen ist, daß der Aufbau durch das Rechtsgeschäft er­
schwert oder unmöglich gemadht würde. 

2. Die Gemeinde kann über das Aufbaugebiet oder Teile duvon eine 
Bausperre bis zu 5 Jahren verhängen. Die Anordnung bedarf .•.•• 
in kreisfreien Städton der G'enehmigung de,s Sozialministers .••• 
Besteht ' die Bausperre, so kann me bau3ufsichtliche Genehmigung 
für ein B'auvo.rhaben aufgrund der Bnusperre versag t werden •..• 
Die Baus,perrIJ entfäll t allgemein mit dem Erlö sehen der Er­
klärung zum Aufbaugebiet gem. § 3 ~hs. 3, sowie mit der Fest­
stellung eines Durchführungsplanes gern. § 11 Jlbs . 3 für das be" 
treffende Durch:fi hrungsgebiet. Im übri.gGn findet auf die Bau­
sperre die Verordnung über dia Zulässigkeit befristeter Bau-
s per,ren vom 29. 10 .1936 (RG:Bl. I S. 9 '3 3) Anwendung. 

3. Be auftragte der Gemeinde sind befußt, Grundstücke im Aufga -uge-
biet zu betreten, sie zu vermessen und nuf ihnen die Vororbei-' 
tcm 21.uszuf'ühren, d:i.e für die Planung des Aufbaues erforderlich 
sind. 11 

Die Rechtsfolgen der Erklärung zum Aufbaugebiet und der Verlänger~ 
der BauspGrre 'bestehen darin, ' daß öei Hc; chtsgoschäften üher Grund" 
stücke die VVohnsiedlungsgenälmigung oder bei Bauanträgen die BaU­
genehmigung versagt werden können und duß Beauftragte der Gemeinde 
die Grundstücke des Aufbaugebietes zu VermessUIlBszwecken und vor ~' 
arbeiten bGtreten dürfen. 
AUS der Erklärung zum Aufbaugebiet und der Verlär~erung der Bau~ . 
sperre können sich folgende Verpflichtungen der St adt Kiel ergeben. 

1. Wenn die Stadt AUfb o.upläne und Durch:fi hrungspläne in dem vorgftit 
schriebehen Verfahren förmlich feststellt, muß die Stad t die , 
den Gemeinuedarf vorgc8ehene~ GrundstUcksflächen ungemessen en! 
schädigen. Die Entschädigung entfä.llt, wQnn und soweit der wer 
des Grundstücks sich erhöht oder die A.btretung in noch nicht t 
erschlossenen Gebieten erfolgt. Kann das Restgrundstück nach da 
hbtretung der flir den Gemeinbed~rf benötigten Fläche nach der l~ 
tatsächlich ausgeübten oder nach Lage der Verhältnissc mögliC~~e 
Nutzur~sart nicht mehr wirtschaftlich genutzt werden, so muß 
St ndt auch das RestgrundstUck gegen ~ngemcssene Entschädigung 
übernehmen. (Vgl. § 17 des Aufbaugesetzes). 

2. stellt die Stadt einen Durchführungsplnn auf und ist zur 0urO~~n, 
führung dieses planes die Umlegung von Grundstücken 8rfordcrl~ 
so muß die St ndt für einbezogenebG!unds tüclw i-'.us don B'):Lt.:cp,güIl

e der durch das ' Umlegungsverfahren/V"orzugten GrundeigGntüme r ei.lJ-' 
Abfindung z1:lhlen oder ein Ersntzgrundstück außerh:üb d O G uml~, ·' . , 
gungsgebietes geben. Eine .hbfindung in nicht erschlO':' ~0ncn ('< e) 
bieten wird nicht gewährt. (Vil. §§ 26 und 27 des AUfb ~ug0 set~~c~ 
Den dinglich oder in sonstiger welse Berp.chtigten der G1 und51 ), 
ist eine nngemossene Ablösung von der st . d t zu gewähren, eilll tZe9 
sie einen V(;)rmögensm. ch te il erleiden (vgl . § 28 de s !;ufbtJ.ug t3Se 

3. 



3. viird ein Durchitihrurigsplnn aufgest ell t und er1: olßt diu Ent­
eignUl1g voh Grundstücken, so i s t eine angemesscme EntGchiidi,31.mg 
zu zohlen. 

4. Ordne t die St adt Nutzungsbeschränkungün von Grundstüc kun n r'.oh 
Aufstellung der DUTchfUhrung spläne . a n, so s:Lnd (:.mtspruchendu 
Entschädigungen zu znhlen (vgl . § bl f . dos Aufb(~ugGS(~t2 C: S). 

5. Werden ein j,ufbnupl [1Il und ein Durchfü hrungspl 0.11 nich t nufgc:­
stellt, so erlischt die Erklärung zum Auf"b "u g8 bict i nnurh:' ,lb 
eines zeitrnumes von 3 J .;thre n n~ch 03 Abs. 3 de s l,ufbn.ugo­
satzes, so d .:1ß sich in diesem F r'.ll keine Entschädigungs~m­
spruohe ergebea . Entschädigungen für NurtstaigGrungGn, die 
n.'),ch der Erklärung zum Aufb !1.ugebiet ontst nnden sind, werpden 
nicht gewährt (vgl. § 76 Abs. 3 de s AUfb CJ.ugGsetzes). 

6. Die Vers t"tgung voh BC1.ugenehmigunge n :'.ufgru nd der B'lusperre 
führt. zu k .::iner Entschädigungsverpfliohtung der St adt (vgl . 
§ 4 Ziff. :2 J.bs . 3 S[ltz 2 des /1ufb :'.ugese t2Gs in Ve rbindung 
mit dur Verordnung übe r die Zulässigkeit befrist e t e r Bnusper­
ren vorn 29 .10.36 und § 4 des Ge setzes übe r einstweilige Ma ß­
nnr~en zur Ordnung des deutschen Siedlungswe sens vom 3.7.1934 
( RGBl . I S. 568». 

7. Die Vur s:·t[,'1lng von wohnsiedlungsgene hmigungen n CJ. ch de r Erklärung 
. zum i,ufb nugebiet krmn zu Entschädigung snnsprüche n fUhren (vgl. 
§ 4 de s 1.ufb r~ugeS l? tz 8 S. Diese Verschrift schließt d 1.e Anwen­
dung da s § 12 d f~ s 'dohnsiedlungsge setze s vom 22 .9.1933 in der 
F ~~ssung vom 27 .9.1938 [lus) . 

ZU.s~m8nf:).ssend ist a lso festzlast ellen , d l.l.ß durch die Erklärung 
ZUm Aufbn.uge bi <.:: t und di 8 V ~rlängerunß der Bnu~ erre Vel'pflichtcm­
gen der Stadt gegonübol' de n Grundstüc k seigent l.Ä.me rn sofort nicht 
entste h t1 J:l können . vv eitcre Verpflich:f,'ungon der St adt .:: rge ben sich 
erst dttnn , wenn J.ufb ,:1.Upläne und Durchführungspläne förmlich fest ­
gestell t w,;; rdetl oder wenn Wohnsiedl unGsgelJ8hmigungen versagt wor­
den. 

w ü s t e n b e r g 
St ,1.dtrnt 



S Haupt aw.:iscüuß für 
tadtplanurlb ulld Bauwesen 

Stadtplanungsarnt 
Kiel, den 30. September 1949 

Drucksache 58 ~ ._._--

~.~~:r:..~,~:~.t,,:. , Aufstellung des Aufbauplanes Nr. 1 für. einen Teil des 
Aufbaugebiete.s Kiel aufgrund des Aufbaugesetzes vom 
21.5.1949. 

~ri2E_t~~~~~,?-t~~_!..t stadtrat wÜstenberg . 
.hE.!.r_arß.,:, Zustimmung z'ur Aufstellung des Aufbauplanes Nr. 1 für 

einen Teil des Aufbaugebietes Kiel, das entsprechend 
dem in der . Si. tzung ausliegenden Plan wie folgt begrenzt 

.wird: . . 

Im Osten Kieler Ha~en, im Süden Gelände der Bundesbahn, 
im Nesten Mühillenweg und im Norden Nordgrenze des ·Elac­
Geländes - Esmarchstraße - Moltkestraße bis zum Kieler 
Hafen - Bellevuebrücke. 

Begründung 

Der Aufbauplan wird aufgrund des Aufb augesetzes vom 21.5.191-9 (GVBl 
1~49 S. 93) für einen 'l~eil des Aufbaugebietes aufgestellt. Er ent­
halt die räumliche Ordnung eines größeren zusammenhängenden Gebie­
tes in den im Antrug angegebenen Grenzen. Der .Aufbauplan geht auf 
den vorläufigen General bebauunc, splan, der die Grundlage für die 
städtebauliche Neuordn~ Kiels~ildet und in der Sitzung der Stadt­
Vertretung vom 29.5.1946 einstillllllig bcnwhlossen wurde, zurück. 
Dieser plan ist inzwischen in gewissen Te i len geändert worden. zur 
Erläuterung des Planes wird auf das HeID't IlKiel im Aufbaul! der 
SChriften~eihe der Stadt Kiel ,-1947- verwiesen. 
1m Aufbauplan wird dargestellt, wie das Aufbaugebiet städtebaulich 
entWickelt werden soll und welche grundlegenden Maßnahmen.zur 
Dtu.'chführung der Planu1l6sa'bsichten erforderlich wc:: rden. Hierbei 
1st auf die Verteilung der Bevölkerung, die Wohndichte, die sozi­
alen und kulturellen Büdürfnisse der Bevölkerung, sowie auf die 
Erfordernisse der gewerblichen Wirtschaft und des Verkehrs Rück­
SiCht genommen. 

, 'bie Aufstellung des Aufbauplane,s hat folgende rechtl iche Wirkun­
gen-• 
1. Städtebauliche pläne gelten als aufgehoben, soweit sie dem Auf­

bauplan entgegenstehen. Alle Bauvorhaben müpsen dem Aufbauplan 
ent~ rechen. Das Bauaufsichtsamt kann Abweichungen von dem 
AUfbauplan zulassen, wenn d2T Grundeigentümer sich be stimmten 
Bedingungen, insbesondere dem Verzicht auf Entsc"hädigungsan­
sprüche im Falle 8in8s Widerrufs der Baugenehmigun,s unterwirft. 
Alle pffentlichen Planungen sind dem Aufbauplan anzupas sen. 
Bauvorhaben der öffentlichen Hand müssen, soweit sie den Auf­
~auplan berühren, der Stadt Kiel unverzüglich angezeigt und 
uber die lJurchführung des Bauvorhabens Blinverl1.ehmen mit der 

Stadt 



Stadt herbeigeführt worden. Dü;s(:n~ uil t. auch für BOhördon , 
die nach den bisherigen gesetzl:iche,n Br: still!1llungen d.;; r Znst än~' 
digkeit des Eauauf.sichtsamtes der Stad '(, Ki el nicht unterworfen 
waren. 

2. In dem Gebiet, in dem jetzt der A.ufbauplan festgestellt wird, 
kann die Rechtsfolgo, daß die Erklärung zum Aufbaugebiet inner~ 
h~lb eines zeitraumes von drei Jahren wiedeI' erlischt, nicht 
mehr eintreten. We nn daher in bebauten oder bebaut gewesenen 
Ortoteilen die .BebauuIlß eines Grundstückes für einen längeren 
Zeitraum als 5 Jahre seit der Erklärung zum Aufbaugebiet auS­
geschlossen ist, weil entsprechende Durchführungspläne nooh 
nicht festgestellt sind, so kann der Grundeigentümer von der ' 
Stadt die tlbernahroe seines Grundstiickes gegen angemessene Ent .. 
schädigung verlangen, wenn er einen Schaden, nachweist und ihUl 
billigerweise nicht zugemutet werden kann, diesen Schaden 
selbst zu tragen. ,(Vgl. § 3 Ahs. ' 3 und § 12 Abs. 2 des AufbaU" 
gesetzes). 

3. Die Stadt ist verpflicht'et·, in dem vqn dem Aufbaupla.n erfaßten 
Gl:1biot Durchfü hrungspl{ine aufzustellen, die den Aufbau im ein" 
zelnon regeln, ' 

Der Aufbauplan wird nach der Genehmigung durch den SOZialministe~, 
offlmgelügt und die Offenlegung wird in ortsüblicher Wei se öffen 
lieh bek8J.lntgemaeh t. ' 

" 

w ü s ~ e n b erg 
Stadtrat 



St Hauptausschuß für 
adtplanung und Bauwesen 

Stadtplanungsamt 
Kiel, den 7. septemb er 1949 

D'rucksache 555 

A~trifft: Aufhebung und Neufestse tzung der Fluchtlinien an der 
"-- _ .. ",- Nordsei te der Hol tenauer straße und BruLlswiker Straße 

zwischen Preußerstraße und KOldingstra;:.l8. 
!e2:ichterstatter: Stadtrat wustenberg. 
~!..~~ Die an der Nordse:L t e der Hol tenauer und Brunswiker str. 

zwischen Preuß'erstruf3e und Kbldingstraße in den Jahren 
1898-1904 förmlich :t'estgest t.i l1 ten ]'luchtllnien werden 
aufgehoben und entsprechend dem in der Sitzung aushängenden 
Fluchtlinienplanentwurf des Stadtplanungsamtes vom 1.9.49 
neu festgesetzt. 

Begründung 
----------- .. 

Die Fluohtlinien werden zurückverlegt, um die Hol t enauer- und Bruns­
wiker straße aus städtebaulichen und verkehrstechnischen Gründen 
aUf eine Breite von 26 m zu bringen. Für die Bebauung der anlie­
genden Grundstücke ist ein Bebauungsplan aufgestellt worden. Diesem 
Plan liegt eine Umlegung der Grundstücke zugrunde, s o daß die Grund-
8tUckstljohen verbessert werden und jedem Grundstücksoi gentümer die 
e;rforderliche Hoffläche verbleibt bzw,. i n einzelnen Fällen ein ge­
~e1nsamer Hof für verschiedene Grundstüc kseigentümer entsteht. Da 
~ie Grunds t ücke an bevorzugter St elle a.m Dreieckplatz liegen, kann 

ClIlli t gerechnet we~den, daO in absehbarer Zeit die ge s am1E Be,bauung 
~1nanziert und d~rchgefUhrt werden kann. Einige Bauanträge liegen 
er~ its vor. 
~1nanzielle Auswirkung des Beschlusses f ür die Stadt Kiel: 
a) 

b) 

Straßenverbre~erungskosten, die naoh § 9 des Kommunalabgabenge­
SGtzes auf die Anlieger umgelegt werden können . 
Entschädigung der Anlieger für die zum S r aßenland zu ziehenden 
Grundstücksflächen, soweit die Anlieger diese Flächen nicht un­
entgeltlich abtreten oder ein Wegerecht entschädigungslos ein­
rä.umen. , 

w ü s t e n b e r g 
Stadtrat 



Hauptausschuß für Stadtplanung 
und Bauwesen, 
Stadtplanungsamt Kiel, den 17. September 1949 

Drucksache 556 

Betrifft: Einziehrmg eines Teiles eines öffentlichen Heges im stadt ... 
~- -_. - L ' teil Kiel-Hassee. 

Berich t erstatter : stadtrat Wüst c;nberg. -lr--- .... ~,.~-, ... '-'.' --
An rag :~ Die Wegeparzelle 155/1 im Stadtteil Kiel-Hasseewird ein" 

gezogen. 

Begründung 
--_.---------

Die einzuziehende Wegeparzelle ist .ein Teil eines öffentlichen Nebe~~ 
weges, der von der Rendsburger Landstraße bei der Straße streitk~P 
abzweigend zu der Ziegelei WUlf und den dort liegenden Kleingärten 
führt. Die genannte Wegeparzelle ist bei der Errichtung von Kleinst ... 

häusern durch die Kieler Wohnungsbaugesellschaft auf dem ihr gehÖre~' 
den Grundstück - par zellen 44/1 und 46/1 - überbaut worden. ES wird 
vorgeschlagen~ ent sprechend dem in der S'itzung aushängenden Lageplfl.ll 
die wegeparzelle 1 ) 5/1 einzuziehen. Die durch den Wegfall dieser 
'ilogeparzelle erforderlich werdende verbindung zu der wegeparzelle 
155/2 wird dadurch hergestellt, daß die Wobnungsoaugesellschaft et~~ 
90 qm ihres Grundstückes an die Stadt Kiel abtritt. Der weg wird 
auf der abgetrenenen Flä che und einer weiteren Fläche von etwa 60~ 
~m von dem der Stadt Kiel gehörenden Schulgrundstück, Rendsburger 

Landstraffie 117, neu angelogt. 

w ü s t e a b erg 
Stadtrat 



I1auptausschuß flir" Sc Lult~ 
und Kul tu:y 

SChul- lli1.d Kul tur :J.m4
, 

Kiel, den 26. september 1949 

})I'uckf3achle 57 Jl .- .. -.. ... ~ .. - , .. ...... . - ... - , 

Betrj_fft: Neubau einer Grundschule in Kj. e l ~'Kronsburg. 
-... _ .. .. . .. ,,:1;' • • ~ .. 

Be±tchterstatter : St adtrat Langbehn. 
--' ....... . ~ ;:.t. I "" ' ..... . "" .. t • . .. • .... c-... __ 

ß.ntrag : Zustimmung zum N;;ubau ei.ne r Grundschule in Kiel-Krons-
--- ... .... burg und Bewilligu.ng vor: 280 0000 , - DM unter späteter 

Bereitstellung im Nach:·:-agshE:.'.J.shal tsplan • 

Die Deckung 8011 aus dem von der Landesregierung Schles­
wig-Holstein, Mi.ni s terium f ür volksbildung, zugesagten 
Zuschuß fUr schulb auzwecke i n Höhe von 400.000,- DM 
e rfolgen .. 
Mit dem Bau ist sofort zu beginl1en o 

Begrünuung~ 

Wie in allen Stadt t(ülen~ s o i s t auch in Kiel-Kronsburg ein außer­
ordDJ:~:~},i. ob8:C D~dar f an s chul :r äumen. D S1' Stadtteil Kronsburg gehört 
sChulrnä[~ig ~. ' r S C hl1 :'. f~ arn Klcinbahnbof . Die Kinder haben dahin einen 
langen sch"-:~_ \Jeg zurückzulegen, der be sonders de n Grundschulkin ... 
dern große s chwi e r igkeitcll be reite t . Die Schule am Kleinbahnhof 
ist "Jähr end de .:. Kr'i oges in größerem Umfa.nge zerstört worden; wenn 
aUch inzwischell Instandsct zU!lgen erfolgt sind, so ist das zweite 
Stockwe rk noch vollkommen unbenut zbar. 

~ie Räume 1m Schulgebhude Kl ei. nbahnhof reichen nicht für' eie Kin-
er aus Gaarde:n-Sü(l. aus . 

Mit der Geme:1. ,lde poppenbrügge ist d c ebalb im Jahre 1946 ein A.bkom­
men getro f leXJ word," rl, die Kinder aus K.co ,1.8burg in <ler dortigen 
~;hule in 2 V2 IO .s88n:rb.UJ uen .~ntl~ rr-icht en z':l lassen. Der Unterricht 

ann nur ClT'l N. 2chmltti71.g sta:t t fl n d\?n, da vormlttags die K.~.nder aus 
P?ppenb rLl g;.;e (hirt unterrichtct werJ f9n. GegEn den ständige!! Nach­
llllttagtl -Unterr'ich't werdeG mit H.lj ch't: Be denken aus pädagogischen 
~n.d ge sund. he i tl:l.cl:.',nl Grü.nden e rhoben. Da zu Ostern 1949 die Räume 
llll Schuiligebi:i llde popyenbrUgtS8 n :i.ci"lt 11lOhr ausreichten, um die Kinder 
~u.~ Krons bfh:t:rg aufzunelunen, mußte eine Veranda der Gastwirtschaft 
Llndenhain't als UntE:1r r ichtsraum e:i.ngGirlch tet wl: rden. Z.Z~. sind 

td. 250 Kinder zu beschulen . Zu Os·t e rL 1950 werden die Kinder . 
~U.Ch dort nlch't mehr unt ere;ebJ:'ucht warden können ~ 
~~i der Landesregierung Schlesw ig-Holstein ist beantragt worden, 
e~r den s chulerwe i terUl1gs1.Jau J:IaIllDle r und den Schulneubau IO'onsbrg 
a. nen Lan de s zu schuß zu bowilllgen. Dia Landesregierung hat nunmehr 
zer Stadt Kiel fü r SchuP.Jau zwc ckE: (' inen Zuschuß von 400.000,- DM 
M Uge sagtc 
it d om Bau soll schnellstens begonn { ~n warden. 

~~r IIa.upt au s 8chuß für Schule und Kll.l ·Lux hat dem Antrag einstimmig 
gü s t irrunt . 

L a n ES b e h 11 
Stadtrat 



. lIauptausschuß für 
Y~irtschaft und Verkehr 
IIafen- und Verkehr,sbetriebe 

Kiel, den 14. September ' 1949 

Drucksache 557 -_._--_ .. -_ ._'-'~ ""'" 

~_!f.~~~ Erweiterung des Aufsichtsrates der Kieler Verkehrsaktien· 
, - gesellschaft ., 
~richterstatter: -Stadtrat LUthje 0 .. -.--. .. - ... .. -._.. , .. _--_ . 
. ~~:.~i.?!. DJ.e Qesellschafterverwammlung der IUeler Verkehraktien­

g~' seIls chaft ist aufzufordern, die Zahl der Mitglieder 
. für den Aufächtsrat d.er Kivag von 6 auf 12 zu erhöhen. 

Von den 12 Mitgliedern sind 8 Mi tglj.eder Vertreter der 
Stadt Kiel und 4 Mitglieder Vertreter der privataktionäre. 
Bis zu der zu erwartendem' gesetzlichen .ttegelung soll einer 
der Betriebsratsvorsitzenden der ·aeler Verkehrs AG mit 
beratender stimme zu sämtlichen Sitzungen des Aufsichts­
rates der Kieler verkehrs AG eingeladen werden. 
Als Vertreter der Stadt Kiel werden gewählt: 
Oberbürgermeister 
Bürgermeister 
Ratsherren Köchling und Schmuck - eDU -

Oberstadtdirektor 
Stadtkämmerer. 
Die Amtsdauer der vertreter der Stadt ~iel erlisoht, wenn 
das Hauptamtftndet, aufgrund dessen die Vertreter in d~n 
Aufsichtsrat eingetreten und die Nachfolger gewählt wor. 
den sind • . 

Begründung 
-------------

Die Vo .L lage war bereits als Drucksache 467 Gegenstand eingehEnder 
Beratungen in der Sitzung der Stadtv e..r tratung am 18.8.49. Zur 
Untersuchung der rechtlichen Stellung des Betriebsrates im Auf­
Sichtsrat einer Aktienge::alschaft wurde die Vorlage zurüokgestell t 
Und vom Hauptausschuß für '1 irtscho.ft und Verkehr überpIÜ f t. 
~ach den z. 7 t.. im I,ande schleswig -Hol stein go 1 te nden Ge setzen ist 
e~ne Entsen lQDg VOll Betriebsratsmitgliedern in den Aufsichtsrat 
eJ.ner Akt i ,'; llgesellschaft rechtlich nicht möglich. Im voliegenden 
:Falle kOlll1.:l't dieser Frage eine praktische Bedeutung nicht zu. Naoh 
der bisher bei. der Kieler Verkehrs-AG üblichen Handhabung ist der 
Betriebsrat in .allen Sitzungen des Aufsichtsrates mit beratender 
Stimme vertreten gewesen. Dies soll auch in Zukunft beibehalten 
Werden. Die Frage der Stimmberechtigung ist bisher nie praktisch 
geworden, da es nach der bisherigen Handhabung in den Jitzungen des 
AUfsichtsrates noch nie zu einer formellen Abstimmung gekommen ist. 
Die Verleihung des formellen Stimmrechts an den Betriebsrat soll 
erfolgen, sob ald klare gesetzliche Unterlagen hierfür vorliegen. 
AUf Grund dloser Tatsachen hat der Haupt ausschuß am 1.9.1949 fol .. 
genden eins Gimmigen Beschluß gefaßt: . 



a) Mit uGr Erweiterung des Aufsic htsrates auf 1-2 Stimmen ein­
ver ötanden. 

b) - Neben den g'enaüY!. ten Beamten der Stadtverwal tun.::~ sollen nur 
Ratshery,Jn der Stadt Kiel in den Auf sichtsrat gewählt werden • 

. , ', , - c) Al l e vo rzuschlagendon neuen Mitglieder des Aufsichtsrates 

I< ::, _ 

müssen vor ihrer ',!iTuhl schr:iftlich erklä ren, dan sie ihr 
Mandat niederlegen werden in dem Augenblick, in dem auch 
ihr Hauptam t undet, auf Grund des,sen sj.e in den A ufsichts-

, rat gG\I'Jähl t worden sind. 

d) Bis zu de l- zu erwartenden gesetzlichen -Regelung soll einer 
der Betriobsrat svorsitzenden der ~i eler Verkehrs-AG mit 
öeratender StiJuille und zur Unterrichtung zu sämtlichen Si tzun­
gen des Aufsicht s r a tes der Kieler- Ver)ikehrs..;l\.G. einGeladen 
werden. 

-,-

L ü t h j e 
St_adtrat 



Hauptausschuß 
Wirtschaft und Verkbhr 

Hafen·. 1111d Ver L.chrsbetri€be 

Ki el, den 22. September 1949 

;Qruck§1ich~ 575 

J?,!.:m .. ..)_ 
AUtrllE.:,. 

Ände:r:ungen und Ergänzungen dEs Tarifes für die Erhebung 
von Rafenabgaben durch die Stadt Kiel. 
Stadtrat L ü t h j e. 
De~ Tqrif fü~ die städtischen Hafenabgaben wird ab 
1. Ok tober 1949 wie folgt ge~~ndert: 

a) Die SegelsporthäfEn sind nicht mehr namentlich im 
Tarif aufzufiiliren, sondern jeweils durch die T~ges­
z ~ itungen bekanntzugebGn. 

b) die Krangebühren Wt: rd8n für moderne 3 to-Kräne auf 
5, ... - DM die StundE. und . fUr 5 to-Kr3nG auf 6, -- DM die 
Stund t E..rhöht. Für KU.bel wird, wie in anderen Häfen, 
eine G(:; bühr von 0 ,30 DM die Stunde be rechnet. 

c) Für die Wägeg€bühren wird ein Mindestsatz von (!)1fl50 DM 
j e.., VCTwi egung eingeführt . 

d) Für dia Abgabe von Trink- und Kri sselwasser ab Kai wird 
in Angleichung an andere Bäfen ein Mindestsatz von 
6,-- DM festgesetzt. 

. . . Begründung: 
Zur :J:?cgrjj,p.d.1JD.e. deB obigen l'ttl"tragEE-werd8n nachs t Ehend die in Frage 
kommGnden bishE: rigen Texte, die zukünftig vor{::.eschlagenen Fassun­
e,en und ill Stichworten di e Notwendiökei t der ÄndErungen darge-
::> "t Gll t. 
__ . r · ... .. . . .. . -~ _ , ' . ' . _ '_ • __ ~ •. __ • _____ • • _ _ ~ • • _ __________ _...._' .- . _ . _ . ___ _ 

BisherigE: Fassung: Zukünftige Fassung: Kurze Begrundungs 
""-._._~ ..... _~.~ ..... ...,.-.. .,.--.... .. ., - '''- ._._-. ......... -- -.. _------_._ ._ ... --_ .. ---... ~ .. _-----.. -----_ ... _ ....... ---- ..... 

Alle Fahrz euge , die 
die Städtischen Se ­
gelsporthäfen ' 
a) Yachthafell ,iDü-

st€rnbrook", 
b) Olympia1h.aful 
benutzen, haben an 
St elle de s Hafengel­
de s (Unt E;:rabschnitt 
I) und des Schiffslic~ 
gegeldes (Unterab­
schnitt 11) die 5e-· 
gelsporthafcnbe­
nut zuxl~J s gE': bUhr zu 
zahlGn 

Alle Fahrz eug o , die Es schweben noch 
die städtischc- n Segel- Verhandlungen wc­
sporthäfen benutzen, gen der endgülti­
hab8n an Stell e des Ha- gen Festlegung d€~ 
fengelde s (Unterab- Segelsporthäfen. 
schnitt I) und d~ s Änd ;rungen sind 
Schiffsliegege lde s (Un- im Laufe de r ZL.i t 
terabschnitt 11) die se-durchaus mögli ch. 
gelsporthaf8nbenutzungs-
gebühr zu zahl en . Die 

Lage der SEge l sport­
häfen wird j oweils 
öffentlich durch di e KiG­
l er Tagcs z itungcn be­
kanntgEmacht. 

- 2 -



Es ist z~ entrichten: 
1. Die BenutzungsgebUhr 

für jede Stunde 
4, -- ,DM usw. 

Vor hand GU E; Kübel werden 
auf VVuIlt:;eh unentg (:; l tlich 
zur V0r fügung gestellt. 

Die \vägegobühr beträgt 
uaw. 

~ 2 -

Zu ZiffE:;r IX. --v--- ' ~' ~ -.r..rangebühr 

Die ßenutzungsgebühr 
fü~ j cdG Stunde all­
gemein 4,-- DM, 
für 3 to-
Kräne der 
Herstellungs-
jahre 1949 u. 
später 5,-- DM, 
fUr 5 to-
Kräne der 
Herstellungs-
jahre 1949 u. 
später 6, - - DM. 

Die Erhöhung eIlt' 
spricht den .­
Sätzen der libr~ 
gen Häfen. Der 
Verein Kielet be 
Seehafenbetri € 
ist einverstall" 
den. 

Für beanspruchte In Angleichung 
städtische Kübel werden an die HäfeJl13re' 
je Stunde 0,30 DM berech-Hamburg u~d I{iG' 

het. ,men. Verel.Jl be' 
ler SeE:hafen , 
triebe ist eill 

verstanden . 

Zu __ ~tJ~fE r .x ~cl.s,s, ,3 .• " Ab~chni!..t§J!. 
Wägf gebiihr 

Die bisherige Fassung 
ist mit folgendem Zu­
satz zu verSehen: 
Die MindestgGbiilir für 
eine Vcrwi E:; gung be­
trägt 0,50 DM. 

In Angle~ chl;l!l$ 
an di e Pra:x:l. S 

ander0: r Groß" 
städtE:; und ZU; 
Verm(; idung "~11 
ur bt-~ r€Chtig~e~ 
In.:.uwpruchn:. igf, 
für ge ringfug 
MengE:n. 

~lL~i:f .. J)?J:':.f- 4.~>s. 5, . bb~chnittes 

Siehe Tarif 
Wnsserg0bühr 

Ziffer I wird mit fol­
gendem Zusatz versehE:;n: 
Di e Mindestge bühr be­
träg t ohne Rücksicht 
auf die Menge des ab­
gege benen Wassers 6,--

Lüthje 
Stadtrat 

Zur AngleiCb~ 
an die Ubrig~ 
Häft; n und Z~oll 
VErme idung {tit, 
Belastungetl , 1de~ 

DMgering€ugtge 
gen. 



H~ptausschuß für Wirtschaft 
und Verkehr 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
Kiel, den 22 . september 1949 

Drucksache 576 

,~~~~~: Tari f e der Kleinbahn Suchsdorf-Kiel-Wik und der An­
schlußbahn Neuwittenbek-voßbrook. 

~rich~~e!stEtte~:~ Stadtrat Lüthje. 
~tra~: Die Tarife der beiden städtischen Kleinbahnen für die 

Güterbeförderung werden ab 1. Oktober 1949 dahin er­
gänzt, daß bei voller Ausnutzung des Laderaumes das 
wirkliche Gewicht der Ladung für die Frachtberechnung 
zugrund e gelegt wird, bei einer Auflieferung von weniger 
als 10 to wird jedoch wie bisher die Gebühr für einen 
lO to Wagen für jeden verwendeten Wagen erhoben. 

Begründung 
_ ... -------_. 

In den bisherigen Tarifen ist f olgende Be stimmung aufgenommen: 

"Der I,'rachtberechnung wird das j ewel.lige Ladegewicht der Wagen, 
mindestens jedoch das'wirkliche Gewlcht der Ladung, zugrunde 
g~'legt. Bei Auflieferung von weniger als ,10.000 kg wird die 

' Gebühr für einen 10 to ~ agen für jeden verwendeten Wagen erho-
"ben', iI 

Diese Bestimmung hat des öfteren zu Beanstandungen seitens der 
!:<Undsohaft t~~ eführt, weil sie nicht mit d8r praxis der ReiChsbahn 
Ubereinst11'-:11t. Wenn zum Beispiel spe r riges Gut mit 'nicht hohem 

' . GeWicht v(:h' lasen \Jird, muß meistens ein Waggon mit hohem Ladege­
Wicht (20 bis 60 to) gewählt werden. Nach der bisherieen Bestim­
mung würde be i einem Ladegewicht von 20 to und einem wirklichen 
GeWicht von 11 to in diesem Falle die Fracht f ür 20 to zu zahlen 
Sein, wührend bei der Reichsbahn nur 11 to berec hnet werden, ' 

L ü t h j e 
stadtrat 



}'iüarlzausschuß 
Kämme;relverwaltung Kiel , den 8. september 1949 ' 

Drucksache 554 .. _-----.. _ ..... -......-

l1.~~!:t:t) . J··.J,lresabschluß der Hafen- und Verkehrsbetriebe für das 
l ~o chnungsj ahr 1947. 

Bericht8rstatt e r~ stadtrat Schatz • .. __ .. __ .... .... -..- ,-
.bE~~.!..!~;. a) Festsetzung des Jahresa

d
' bSCh1luhrssebs utn~ dbesf~ahrdes-

berichts der Hafen- un Ver ce s e r~e e ur as 
Rechnungsjahr 1947 nach§ 21 der Eigenbetriebs-ord-
nung. . ver 

b) Verzicht auf eine Veröffentlichung. 

1. der Jahresbericht 
2. die J ahre serfolgsrechnung '. 
3. uic Jahresbilanz mit 6 Anlag~n. 

Begründung 

Von do J.1 Hafen- und Verkehrsbetrieben werden die nach § 21 der Eigen" 
betrieb sverordnung vorge schriebenen Unterlagen f Ur den J dhresab­
schluß des Rechnungsjahres 1947 vorge legt. Zum Ausg~~cllsder Er­
folgsrecrulung mußt e de r ordentlic he Haushalt dieses7mrt~cinem 
allgemeinen Zuschu~ von 589.395,53 RM 
und mit e inem außerordentlichen Zuschuß von 10.600,-- RM 

------
insgesamt 599.395,53 DM 

be laste t werden. 

Erstma lig wurde ~} .. :..~ e:: .. ··) Kleinbahn SuchsdoJ;'f-Kiel-Wik, dtbe im 
Vo rjahr einen ZUß ~huß von 38.186,13 RM erforderte, ein UberschuG 
erzielt, der 25.038,23 RM be tru~. 

Das in der ;J r) l'lresbilanz nachgewiesene Anlagever mögen hat sich illl 
Berichtsja.b l· um 3.059.100,26 RM ve rmindert. Diase unverhältnis­
mäßig hoch -.::t·s cheir, · .... de Zahl ergibt sich aus der im Berichtsjahl' 
durchge führten Ver1)uchung v{) n Teilschäden infalg,e . von Kriegszer­
störungen . 

Nach Aufhebung d'Gl" Sperre des schuldendienstes konnte der schu1- 6 
denstand durch Tilgun:ßleistungen von 1.045.'653,77 RM auf 892. 621 , 
gesenkt werden . 

Der Jahresabs ..: hluß hat dem Hauptausschuß für \Virtschaft und ver'" S'" 
kehr vorgeleg<.:n . Er ist . durch den WirtschaftsprUfer Fohli ordnung 
mäßig übs rprUft uwi mit dem gesetzlichen Bestätigungsvermerk ver'" 
sehen word ~ n. ' 

S c hat z 
Stadtrat 



·, Finanzausschuß 
I{arnulG r ei ver w Cll t ung · t iel, den 22. September 1949 

Druc~e 570 

~:t:rifft ! übernahn10 einer Bürgschaft von 10.000 DM flir die Heimstät­
._ -. _ .. _- ten.~enossenschaft Kiel-Ost. 

~eriCh terstatter: Stadtrat Schatz. -.. _-, ...... ...:. ...... _. -....... _-_. --, ._ .. 
~tr~~t Die Bürgschaft für ein der Gemeinnützigen Heimstätten­

genossensc haft Kiel-Ost aus Mitteln der wertschaffenden 
Arbeitslosenfürsorge bewilligtes Darlehen von 10.000 DM 
i s t zu übernehmen. 

. Begründung 
----------------

1H.e Gemeinnützige Heim·st ..). tte ügenossens.chaft Kiel-Ost beantragt 
die. übernahme einer 'Bürgschaft von 10 .. 000 DM für ein Darlehen, 
~as d~~ Genossenschaft ·aus Mi tt~ln der wertschaffellden Arbeits-
O~erlfur sorge bewilligt werden ~st. Mit dem Darlehen soll die 

Wiederherstellung der ·stark beschädigten Nissenstr. in Kiel­
Ellerbek finanziert werden. AUßer dem Darlehen von 10.000 .DM 
i~t der Genossensohaft aus Mitteln der wertschaffenden .A.rbeits-

,,~sen :t'ürsorge ein Zua chuß von 26 ~ QIO, - - DM bewilligt worden. 
Fur das Darlehen von 10.000 DM fordert das Arbeitsamt ' eine Bürg-

F
SChaftserklärung der Stadt. Gegen die .BürgschaftsUbernahme hat der 
inanzausschuß in seiner Si tzung am 6. september 1949 keine Beden­

ken erhoben , zuma1 die Genosseus6~aft verpflic~tet ist, die straße 
~ach Ferti ,-~· s tel1un~. der Bebauung kostenlos, pfand- und lastenfrei 
er Stadt zu übere ignen. . 

S c ha t z 
Stadtrat 



Finanz D.US schuß 
k:ämmerej. verwal tung Kiel , den 1. Oktober 1949 

• 

~rifft: Aufnahme ~ ines Darl ehens von 56.000 DM für die Hufun­
-~""~- und Verkehrsbetriebe. 

Be!..:\.c}?:~.C!.:r..s~.~tte_~ Stadtrat Schatz. 
Antr u),1" : _ . . 9 . _, Von der Kieler spur- und Leihkasse ist zur Beschaf­

fung einer gebrauchten Lokomotive für die IQeinbahn 
Suchsdorf/Wik ein Darlehen von 56.000 DM zu folgenden 
Bedingungen aufzunehmen: 
Zinsen 9 % p.a. v~erteljährlich nachträglich zu den 
~---,_.- Quartalsersten zu zahlen. 

!!~un~ Je zur Hälfte zu Beginn der Rechnungsjahre 
1950 und 1951. 

Begründung 

Im Finanzplan der Hafen- und V()rkehrsbEltriebe für 1949 ist die 
Beschaffung einer nauen Lokomotive zum Preise von 150.000 DM i110" 
vorgeseh0n. Die: Beschaffung mußte bisher unterbleiben, da Allllo 
mittel nicht zur Ve1'fügung standen. 
Der Betrieb ~:t.l.lf den beiden städtischen Bahnen ist in diesem Rec~" 
nungsjmr mengenmäßig höher als erwartet. Bis Februar 1949 WUrd

o118' 
die AnsChlußbahn Neuwi ttenbck!Voßbrook durch eine geliehene Re! .. V~ 
bahnlok befahr en , die zule tzt eine tagliehe Mietge bühr von 140, 
erforderte . J-ius Ersparilisgründen wurde b0reits im März 1949 ?~~. 
A,nschlußstrecke Neuwi t t enbok/voßbrook mf t dem vorhandenen sta r" 
LOkbGstand dC9r Kleinbahn Suchsdorf/Kial-Wik versorgt, in der B 
wartung, daß zu Beginn des Rechnungsjdhres 1949 0ine neue Loki 
angeschafft werden würde. Im Oktober 19/ .. 9 ist ' nunmehr eine ZW .. 
schenüberholung der Lok 2 und im nächst n J ahre: eine Grundüber;r 
holung der Lok 5 fällig. Dor Ankauf e iner wvit~ren Lok ist dan 
dringend ,geworden. 
Von der Firma arenstein ..;; Kop;pel AG. in Dortmund liegt ein Apge" 
bot für l.:1na gebrauchte Lok 'iubrikat ' KrUPP, Baujahr 1928, z'l,llIl 
P~ ~ise von 56.000 DM vor. Diese Lok ist grunliberholt und ent • 
sprioht ganau den Anforderungen der Kleinbahn. Die Lok wurde aft 
Ort und stelle durch Vertreter dar Bahn und des Maschinenamts e 
besichtigt und für die Anschaffung empfohlen. Um die LOkomoti~~ 
bemühen sich mehrere Interessenten. Der Hauptausschuß für Wi~ve 
schaft und Verkehr hat seine zustimmung zum K::l.uf der Lokomot1 Ild 
unter der Bedingung urteilt, daß eine Anleihe bewilligt wird ~o 
die probefahrton zufr~. AC'nstellend .:J.usl au~cn. Um die LOkOmO ti

g an der Hruld zu behalten, ist für die zeit bis zur Entschc iduP 
d~rch, die Stadtvertretu~g ein Mietvertrag ge~chlossen WJ rden'~r doll 
D1G KJ. eL:r Spar- und Lelhkass0 hat sich ber elterkl a.rt, das fUJ3C3~ 
Ankauf der Lok benötigte Darlehen zu den im Antrag genannten 
dingungon zur v erfügung zu stellen. 

S c h D. t z 
Stadtra t 



S t a d t K i e 1 
Der Oberbürgermeister Kiel, deh 3. Oktober 1949 

...Q.ruckSllche 588_, 

_Be tl' ifft ~ Ul1lbGs u t~ung einGs Ausschusses. -. ~ " - .~ -.. ,_ .. _. . ~ 

.~ltr ag : 
' - ,.. --- ... . Der vorgeschlagenen Umbeoetzung wird zugestimmt: 

5 e 

.~~sgo schieden: 
•• '1400 9 .... "' .. . . . .. , . .. .. . _ .-

Pastor Kraft, Kiel, Jägersberg 16, 
als Vertreter der Evangelischen Kirche ; 

Herr Bernhard F l' Ö h 1 e r, Kiel, Jägersberg 11. 

Begründung 

fIerr Pa"tor K r a f t legt sein Amt als bürgerliches Mitglied 
im Fachausschuß für Jugendwohlfwlrt nieder. Der Evangelische 
Ju~endpfarrer der probstei Kiel schlägt vor, an seine stelle 
lierrn Benward l!' r Ö h I e r als Vertreter der Evangelischen 
kirche und der .Evangelischen Jugendorganisation in den Ausschuß 
tÜr Jugendwohlfahrt zu wählen. 

Gay k 

Ob erbürgermeister 



S t a d t Y i e 1 Kiel, den 13 . Oktober 1949 
Der Oberbürgermeister 

- Drs. 589 -

Betr.: ErgUnzung der Vorschlagsliste de r Schoffen fUr das 
Ge ;chäft8jahr 1950/51. . 

Berichterstatter: Oberbürgermeister. 
Antrag: Der nachstehenden Ergänzung der Vorschläge für die 

Auswahl der Schöffen wird zur;estim:nt. 

Neue Vorschläge: 

Zuname: 
Brod(H'SBn 
Fallsett 
Clidmann 
Fahrenholz 
Gottanka 
K'irschnik 
Koch 
Mildner 

Riohter 
Wallis 

Vorname: 
Anne 
Nargarete 
Paula 
Fritz 

otto 
Erwin 
Wilhelm 
Hans 

Kurt 
H~1.ns 

Geb. -Dat. : 
16. 2.03 
15.11. 00 
14 .12.04 

3 . 9 • .99 

31. 8.07 
1. 5.11 
1.10.01 

25. 1.13 

30. 1.05-
30.11.08 

Beruf: 
Ehefrau 
Ang e::3tell te 
Ehefrau 

. qrwerb ;.;los 
Di jü.lng . 

erwerbslos 
Uaschinen­
führer 

Ans chri :f'c : 

Cl uusewit zs tr. 9 
Sche erka::.;er.,).e 
Schwef fe lst raDe 9 

Scbauen bureerstr. ' . 
, . . ~ r/(' 

Chrl stlanprl C~ ) . 
<"'t ./ ) r' 

Hu l t enau Jr .:; T. ' 

Adal bcr t ;.t r. 17 
Flen3burger str. 7 

VJaohtmo.nn FOI'stweg 79 
Angestellter Blücherstraße J 

TI e g r ü n dun g : 

·f 

In der Vors chlagsliste der Schdffen, die in der Studtvertr~te!;i~ 
sitzung am 21. Juli 1949 angenomm~n ist, sind Burger und Burg 
nen benannt, die unter 30 J ahre alt sind bzw. bereits das 65'olO~ 
Leb enuj ahr UberG ohritten haben. Da nach den Richtlinien nur S 1o~ 
Per sonen beru.f '3n ,/erden können, die z. zt. dE:r Aufstellung der:ie t 
Dclllap;sl:i.s te U::'i,s 30. LebensjRhr vollendet haben und solche, l~etlda 
zu deLI g,:;)nannten Zei tpunkt das 65. Lebensjahr noch nioht vo 
haben ud or bis zum Ablau.f des Geschäfts jahres nicht vollenden 
werden) [End daher neue Vorschläge ~u unterbreiten, bei denen 
das vorges chriebene Alter zu berücksichtigen ist. 

Gay k 
Oberbür germeis ter 
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N 1 e der sah r 1 % t 
-------------~---~----~---~ 

Ube~ die öf%entl1ohe Sitzung der Stadtvertretung, Donnerstag, 
~. den 20.10.1949, 

Rathaus, Ratssaal. 

Beginn, 15.15 Uhr Ende, 17 ~oo Uhr. 

~weeendl OberbUr,erme1ater Gayk. ~ 

Stadträte: HartlllaDn r Dr. Hell, xU."er, lCOWalewsq, 
LaD8behn, Luthje, Sar~or1, Sc~D.r', ' 
WUatenbers, 

Rataherren, 1%'a11 Braller, Bre1tenettia, 'nacher; Graber, 
Ife:nn1n,gaen, Frau Hinz, JaSohling, v. lQSller, 
Frau IQ1hl, Xuhn, IAldemann, Lut·gen., Karth, 
)lt11ler, Bolte, Pfeffer, :Q.r., ~.ua, s .. er,n,"au 
Dr. portof~et sc~dt. SChmucJ, Frau aohr~der, 
Slavere, staae, Thadday, Th1ede, Wegener. 

Es fehlen entechuldift:BUrgerme1eter Bre Je8ohkt~ Stadt­
( ' . rat Soha s, Ratsherren: Kletsoher, Dr. LiD-

4eDlUth, Book, 50hweim, W1l1wae1 t. 
adtvertret 1st vertreten duroh, stadtdirektor 

sc er, .rer r. uoh., Sta4tbau-
direktor Jenaen, Frau Stadtsoh.ulrit1n Jera en, 
Oberverwal tliDaariU Mandtao .. , lCOeppen. pule, 
B"ttoher, VerwaltUDgarat Borohert. 

Vora1tseD4era Oberbürsermeiater Gay k 
!§42lftrunr.r. Stadt1nspektor ~uth. 

~ ~ 

i!!2!!t~*;Ii!_I~~~!~!~ß!! 

'~ a) Jahresreohnung 1947 
o b erb U r , ger m e i 8 t erteilt mit, daS aer BntlaatUDßa­
be8?hluß dtr stadtv.~~etUDg Uber 41e JahreareoAaung ,1947 duroh 
BrlaB der &ndeareg1eruns - l1B1aterlum ~e8 !DnerD - T. )0.9.1949 
b •• 'tät1St. worden 1at. . 
- Kenntni. genommen - , ~ . . . 

b) Aeaenalmole . 
O· b e r \1 r , • r •• 1 8 , • r gibt bekannt, aB. ~ uot's .4er­
Illt.oheldwsg 4 •• GOuverneurs 'Y • 9.8.19.9, 41e .A;r.enalmole nur 
4e. Wa ••• r.,1e,el gle1oAswaAohen .n4 ~r t. der .an41ichen Zusage, 
d1e begonnenen Baggerarbei~eD e1Dz .telle~, lD den letzten Tagen 
an der Unterwas.erabtrasuag d1e.er 1e .. ar 11t., wo%4an 18t. 
Die stadt hat sofort bei der lIil.Reg. eaD'1''''', 41e B _rungen 

.. elasuatellen. Sie sind darathin 2m 15.10. abgelrocheh worden. E. 
1st nun fest,estellt wor.e., 4aß d1e Ja. steffea S hst auf Anord­
nung der K11.neg. sleder a1 , d~n Abb.!!er1Ul8en begonnen hat. Auf 

- .' den sofortigen Einspruch de. C.erstadtA1r ttora hat die JI11.Reg. 
erneut lugeaagt, d1e Bacgerangen einzuatellen. 
OberbUrgermfjister spricht sein Bedauern darUber aUf, aa eine 
K1eler Firma ihren e1genen Vorteil Uber das ohl der gesamten 
Stadt stellt, und erklärt, daß d1e Firma steft"en sohat von der 
stadt über die Entscheidung der K11.Re,., d1~ Kole n10ht abzu­
tragen, unterrichtet war. 
'- Kenntni a genommen 
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c) Bauhafen auf den Däutsc-lIen Wennen -
o b erb ü r g ' e r m e i 8 t e r tei1~ mit, daß durch den GOu­
verneur zugesichert worden-ist, die Beseitigung des Bauhafens 
auf den Deutschen erke-n 80 durchzurühren, daß die Ge bäude 80 
und 112 nicht beschädigt werden. Trotzdem sind in den letzten 
Tagen sprengungen an den Liegeplätzen 5 und b des Bauha1"ens vor­
genommen ,worden, durch die die erwähnten Gebäude beschädigt wor­
den sind. Die Stadt' 1st daratBin aofort bei der Mil.Reg. vor­
stellig geworden. In APbetracht der Tatsache, daß die GUtach~en 
der englischen und deutsohen Dienststellen über den Umfang die­
ser ,Schäden ,au8e1.u~der g~hen,. hat ,der stellvertr. Gouverneur 
zU&eaagt, .• i~h an ort .un~ Ste~le von der Sachlage zu überzeugen. 
- Kenntnis genommen -

. d) Freigabe der ,baeme ,]; und ,des Hau,es "Atlantik". 
~ b oe r b Ü r ger m eis ·t 'e ,r fUhrt aue, daß die Kaserne I 
in der Wik und das "Haus Atlantik" von der, 1411.Reg. :freigegeben 
werden aiPldtm. , . . ' . 
'- Dnntme ,priommen • 

e) Neuss stadttheater , 
o. rb e

t 
r Q U r ger m eis .t e l' erklärt, daß dle Wirtsohafts'" 

prü~setelle des Deutschen Städtetage8 auf Anforde~ der 
Landesregierung ein Gutachten tiber die Theater in Kiel und LUbeok 
abgegeben hat. Da. aut.chte~1rd in den Auaschü.sen beraten un4 
das' Ergebnis dieser Beratungen der 'Stadtvertretung und der Offent -
lichkeit in KUrze vorgelegt. 
- xenntnie genommen -

f) Jahre'stagung des Al1ge~me1nen Deutschen AutomoYil-nube 
o b erb U r ger m e 1 e t ergibt bekannt, .4aß der Allge ... 
meine Deutsche ~utomob11-Xlub beschlossen hat, seine nächste 
Jahrestagung 1m Frühjahr 19'0 in Kiel abzuhalten. Spreoher dankt 
allen Beteiligten, die dazu beigetragen haben, daß dies.r Be­
schluß ~u.tande gekommen ist und sprioht die Erwar,tung aus, daS 
.s gelingen ~ge, kün.ftig auoh andera... !aguDgen- nach . ne1. 4U -
ziehen. 
- Kenntnis genommen -

.. • 0" , J 

1. !f1edereohr1:t' .r,I·"~e S1tsung der Stacttftrtretuy vom 15.9.194.,2 
Gegen aie Niederschrift Uber die Sitzuna.der StaAtvertretaag vom 
1,.9.1949 werden kein. Bedenken erhoben._ . 

2. ~tr1f.ftl arklärUD.i des Stadtkreises Xie1 SWIl ~baucebiet und 
, veriängerpna 4,r.,_ ep.ne ,em. §§ , und 4 üe Aldbau­

: ' , •• etses vom ~1.S.19.9 (GVBL :ur Sch1e.!1I-Bo1ete1D 
, 1949 s- 9') ~ - J)rS. ' ,bb -

, Ber1chterltattt:L Stadt~at ~.tenber,. , 

. a' :irkl~ ~.s Stadtkreises l:ie1 sum.A1lfbaup 1.t, 
MUNI z~et UDS zur. . ' , 

_ Verl~.rung der am ~.2.1950 ab1amfen4en ~sperre 
auf die Dauer ,von 3 Jabren !Ur d1'~'D1,.n !elle de. 
~b~.eb1.tes, die in dem 1n der Sit.~eD ansl1e­
,eDden plan vom 23.8.1949 Däbar iekenns.lehnet sind. 

stadtrat W U • t • n b erg erläutert die echr1ftl1ohe Vor­
lag. anAan4 der aushängenden p1äDe und hebt besondere hervor, 
dal e~ Neuaufb~ Kiel. nur durch t e1ne weit.lchtige planung 
erfolgen kann. Unter dem Gesichtspunkt. 4aS der AUfbau eu. 
~el.genheit der Allgemeinheit 1.t, .na.en E1ns.11Dt.r.e~.n 

- 3 -



~.( , - ., -
zurückstehen. Das ~fbQugesetz hat die bisherigen unklaren Zu­
stände beseitigt und klare Rechtsverhältnisse geschafren und .aue-

. serdem den Verfahrensweg verklirzt. · . 
Stadtbaudirektor 'J e n s e. n gib~ zu d~n AuszUbrungen von stadt 
rat WUstenbers weiterg.hende Erklärungen und stellt ' besonders 
herau~, daß d~oh das n&ue AUI'baugesetz die Plahung des AUfbaues 
alleinige ~elegenheit der Gemei~den g~worden 1st~ Eine enge 
Zusammenarbeit mit' den Nachbargemeinden Kiels mit dem Ziel, eine 
planeri~che Einheit des gesamten K1eler W1rtschaftsrstimes, !nsbe­
.o~re des F~rdegeb1et~ mösee herbeigefUhrt werden. 

her~u8telJ.,en, " 
stadtrat · H art man ,n 'ist' erfi'e1l:t dartiber, daß klare Rechts­
~erhä!l.tn1s.e geschaffen worden sind, kann jedoch dem A,ut'bauge­
aetz nicht uneingeschränkt zustimmen. Sprecher. bittet, die Durch­
fUbrungspläne 1m Interesse aer BUrg~r be8cble~t vor.zulegen und 
'zU verab8chieden. ' -

»e.ohluß: )lach ,AJltrag. 

3. Betrif:t":t, Auf8tellung des AUfbauplanee lire 1 für einen Teil des A,Ur­
ba~ebietes Kiel aufgrund des Autbaugesetzes vom 21.1.49. 
- l)rs. ~82 - , ,. 

Berlchterstatt!!l stadtrat WUstenber,. . 
lXLtry: . Zus't1iDDlU.ng zur Aufstellung des Aufbauplanes Nr. 1 für e ... UQUl 

Teil des AUfbaugebietes Kiel, da. eBts,recheDd dem in der 
Sitzung ausliegenden Plan wie folgt begrenzt wird: 

Im· Osten Kleler Hafen, 1m ~den Gelände der Bundesbahn, 
!in westen whlenweg und 1m Norden. No'rdgreius'e 4es Elae­
Geländes -- Esmarehstraß~ - KoltkestraSe' bis z~ Kieler 
Hafen - Belle;ue)rUcke. ' 

Beschluß: Nach .A,ntrag. 

4. Betrifft, AUihebung und Neufestsetzung der Fluchtlinien an aer 
, . Nord •• ~te- der HOlteneuer S'raße und Brun •• iker straie. 

ni.ehen preuSer.trai~ und JCold1qatraße. - ••.• . ~55 -
- i riebt,ratatier, Stadtrat Watenoerg. ' ,' . 

l1i't~!i I Die &h de:r NOfdaei te der HolteDaUer und BI"Wlsltiker straße 
•• 1ac48 pr.ui.x.t~ai. und Ko141ps.t., ~ den Jahren 
1898-1904 f~rm11eh festgestellten Fluohtlinien .erden 
~f8ehoben ~d ent.prechen4 dem in 4er S1t~ushängenden 

(rluchtlia1enplanentwurf 4ee Stadtplanungaamte. vom 1.9.1949 
·.eu teetge.etst. ' . 

stadtrat H art m·a ~ n n~t Beaug a~ den~ punkt a) in der 
BegrUn~ung, 1n'de~ ,eaagt ist, nai StraßenverbreiteruDiekosten 
pt Ue Atl11e.er ~le,t werden ktSJm,n und bittet ua eine klare 
8,.1l~, ob ' ti •• erfolgen soll. Spreoher verlie.t eine 
•• t1. aue der Z.it.ehrift wAufb.u def stl4~e·, in d.r 4er Deut­
eChe stä4tetag l1e Aneieht' yertritt, ' daS ~i.,.rbe1'rl,e nicht 
erh~ht werden k~nnen bei BaumaaBahae~ an yo~haadenen b,banten 
S raaen. W.nn ' ie 'Stadt eieh ' den -Lun.- erlau.", str .. en zu ver­
reitern, dUZte ' die. nicht auf Kosten er jAl1e,er ,esch.hen. Bin 

Vorteil ner A,ul1e,er ktSnne darin nicht· p.ehen •• rden, 4~e 
$traie .erb%e1tert wird. AD.ehl1ea.D4 .~d nQobmal, 1. J%age 
, •• tellt, Ob d1e stadt Kiel entie,ea 4'J ja.1oat 4 •• Deuteoh.n 
stidt.t .... b.aba1oAtigt, 41e ' itraienverbreiteruDiakoa'ln auf 
die AAl1.,ar uasUle,en. ' ~ 

stadtrat 
- 4 -



- 4 -

stadtrat W ü s t e n b erg führt aus, daß die. nach der 
bisherigen prax1. in j.edem Einzelfall geprüft werden DlUB. zur 
Frage der Grundatücksabgaben wird erklärt, daß die Anlieger 
entschädigt werden, soweit aiedas Gelände nicht UAentgeltlieh 
abtreten. Es gibt in Kiel Bürger, die :ihr Grundatück zum 
wohl der gesamten Bevölkerung unentgeltlich abgetreten haben. 
Sprecher. iet der Ansicht, daß .StraSenverbre1terungen an den 
stellen, ~o s1. notwendig sind, kein "Luxus" iat. 
o her b Ü r ger m e i a t e· r weist darauf hin, daS bisher 
noch kein Hauabesitzer mit straaenkosten Delastet worden 1st 
und weist! die Ana1eht von stadtrat Bartmann zurüok, daS straa-

. • enverbreite~ungen "LUXUS" .ei. Alle Städtebauer s~d sich 
da!tÜber e1D1g, daß aas ,Aufba\J8ea.tz lebensnotwendig i.t. vor­
tragender geht danach auf einen Zwisohenruf V'Qn stadtrat Hart­
mann ein, m1 t dem dieser bezüglioh des Aufbaugeeetzee parallel­
zu der Baupolitik des ~. Reiches zieAt und 1st d.r, ~8iQht, daS 
die künft1gen bauplaner1eohen MaBnahmen nicht ala Waator1täre 
Gewaltmainanmen" angesehen werden k~nnen. Ohne solche planer1-
achen MaBnabmen kann man ke1ne stadt wied.raufbanen. . 

. '. . Der AXltrg von Stadtrat H art & a .Po n , d1e grundsätzliohe 
rrage der ~ie,erbeiträge demnächat in der" stadtvertretUDi ZU 
be~ab4.ln, wird ~it 19 geien 18 St1mm~ ab,el~hnt. 

Beacl:Llu.lh .ach MLtrag. 

5. Betr1fn, Einziehung eines Teiles eine. tSfx'ent11ohen eges 1m sta4~,'" 
teil Kiel-Bassee. - Drs .• ,,6 -

!er1chterstatt.r: stadträt WU8~enber,. - , 
AAtr!ll Die w.geperzelle 155/1 1m Stadtteil Kiel-Ba.see wird 

e1Ilgezogen. 
Be schluß, Bach A1l tr aa. 

o. ietZ'1ff'tl .eubau e1ner Grund.ohule 1n nel-Eronsburg. - Dra. 574 .-
I.rieii. eta't.~. Sta4'rat Langb.hn. ' 
Mi!:.. .~ iu.i1iiiiUDg su:nubau e1a.er &raa 8C e ü ael-CODa-

Ir,. M1ri lm& ••• 1Ui&ua& VGa 210.000," DM l'ut.r . • pJt •• 1' 
~r.1t.t.llung 1a .aoh~ .. ~hauaha1'.plan. · 

D1e DeO~ soll ~. dem VOD d.r Lan4.are,ierung Sahl,'­
lI!&-Hol.te1n, K1D1.ter1wa tür VOlkabl1cl1uai, auge.agt.» 
Zu.chUS :NI' sehulbauzwecke _in mshe VOll 4QO.OOO, - .. DM 
ertol,en. 
M1t dem Bau 1st sofort zu begiDnen. 

Sta4trat LaD g b e· h n (.rläutert 41e .chrift110h. Vorlage 
und weiat 4ar~uf h~, daS trot. ' .r"~11cher ~n4UDi.n ~r 

. d1e In8t~d.etsunsen und den Bau von Sch;len d1e Sc~ulrauanDt 
in nel F~a i.t. D1,a ,1~t vor' allem .eh fUr den S'adttell 
xronsbur, •• 0 daS eich d.r Bau einer schllle dort als _u-gäDi­
l10h llot~end1i .rwei.t ••• 1.t · ,eplat, .iDe neue Jau:qra -
-Ihlen, di. v~n den biaberi,en .... rneDart~eD SobalbaQt.n •• -
.ent1ich ab •• 1cht. 
staAt!'at Dr. B • 1 1 ..... t •• ar -de. Ball eiDer sohul. p-uDd­
dtallah R, . br1qt 3.declt •• 1118 B.denken ,e,en (41 •• 01' ..... : ... 
•• »aufora SUIl A.ua4ruclt, die naeh .e1llu j,Ba1eht .11 hohe KD8'C .... 
verursacht. Bs müa.e bei derart1gen Baa,rojekteB tunttig ge­
prüft werden, ob nicht eine b1ll1.ere Bauweiae gewählt .. r~.a 

kann. 
- 5 -



- , --
kann. Die in i:1el gegebenen ltlimati.ahen Verhäl'tnisse las8en die 
3etzt angewandte ~fge~oakerte Bauweise m1t 'dem geplanten unter­
richt 1m Frelen n1cht immer 'günstig e%'8che~. 

, ' 

,Ratsherr S 1 e ver s ~ann der vorgesehenen nauen Bauweise 
nicht un,1ngeschränlct zustimmen, 1st jedoch d'er lUls1cht, daß sich 
diese Bauwelse tur ~on.burg .eign.t, wei~ sie 8~ch harmoniech 
der umgebung anpaßt. Die Kieler S~hulen sind Uberbelegt. Nr die 
Gesundheit der K1nder ist es unbedinat, erforder11ch, schulen auf­
zute11en • .Dae Je&nne ,8111 ,beaten dad!-U"0h ge8ch~, daß zunächst 
behelfemäilge Räume geschaffen werden. ~e t~ den Bau neuer 
Sftulen vorgesehenen 111 ttel sOllte"D in 1:,. L,1n1e daftr verwendet 
werden. 
,StaAtrat . W ü a t e n -b ~ ,z:" weist darau~ hin, daß d1e neue 
Bauform der Schulen 1m Au~land bereit. ee~t l&Qgem e1ngeruhrt 

, iat. In Deuteohlam4 ia~ man biehe~ noch nicht von dem kasernen-
~, artigen Stil abgekommen. Die Er.fahrungen des ,AUslandes sind bel 

den vor,es.henen SChulbauten berücksichtigt worden. Ea fragt sich, 
ob die, beabaichtigte Form des Flach'baues teurer wird als Hoch­
bauten, weil vor allem die umfangreichen Ausschachtungearbeiten 
nioht, mehr erforderlich sind. ' 
o b erb ü -r g e r , m e i 8 t e r i8~ zu den Bedenken von Stadt­
rat Dr. Hell der" Ans1cat, aaa d1e Betrachtung derartiger grund­
sätz11cher Fragen n1cht von pere~nl1chen E1nstellUDIen abhäng1g 
gemacht werden, k~. D~ ~e8treben der Stadt ,muß darauf ger1ch­
tet .ein, d1e"SchUlkaset~~n" früherer Zeit zu über~~den. Der be­
abs1cht1gte~ Bauform sind Planunge~ Ln ,fast allen LIndern voraus­
,eiaIlien" s'o daS von einem" EXper1m8nt" :n1.cht die Rede .• ein kann. 
W~ auf den Fre1flächen Jeein Unterricht ab,ehalten werden kann, 
ao habeh sie doch den Vorteil, daß s1e daa Landschaft8D11d in den 
schulbere ich hinein tr &Ben. , 

• I 

stadtrat S c hub e r t empfiehlt, die Innenausgeataltung 
der Schulen durch mutl.r. vornehmen zu luaen. Es brauchen nicht 
JUnstler zu aeiA, ' ~eren Name mit ezahlt .e~4en mui. t 

Ratsherr S i e"v er •• 1~t die Angeleßenhe~t- vom Standpunkt 
.. ..- $ehUlHm ... ' d "~1'~ 'd .i tt. ' , en, eln zu-

~!lJ'I t ra.a.M:ajJS- , ullr ' '" Wf e aollten, um die 
Uberbelegten schulen aui'zlllockern. ., . 1":.0 ' 

o b erb ü r & • r m e i ' . t • r kann 'd1eseR nicht suat1mmen, 
w~il' es nur eine vorüber iehen4e 'otlUaung 1at.

t 
~ 

~eaohluaa ! Nach ,AUtrag. 1 Stilmnenthal tung • 
. " 

, ' 

7. Betritfta Erweiterung des Aufs1chtsrate. der X1eler Verkehrs­
A)ctiengesellschaft. - Dra. ,57 - . 

Beriohterstatter, Stadtrat LUthje. -- ~ , 
lPtrag, Die Gisellechaft.rveraamml~ ~er Ileler,Verkehre-AktBn­

gesellechaft 1st aUfzufordern, ' die labl der Mitg11eder 
fUr den Aufs1chtsrat .er tvAG von 6 auf 12 zu erh~hen. 
Von den 12 Mitg11edern sind' a Mitg11eder Vertreter der 
Stadt Kiel und 4 M1tglieder Vertreter der pr1vatakt10näre. 

Bis - - 6 -
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~ Bis zu der zu erwartenden gesetzl~chen Regelung soll 
einer der BetriebsratsvorsitzeDden der K1eler ve~kehrs­
AG mit beratender Stimme zu sämtlichen Sitzungen des 
AUfsichtsrates der Kieler Verkehrs-AG eingeladen wer­
den. 
Als vertr,te~ der Stadt kiel werden gewählt: 
O'ber bür&erme 1ster 
Bürgermeister 
Ra'tsherren Imchl1ng und schmuck ~ CDU .- . 
Ratsherren' 
Ob4,ratad1idirektor 
stadtkämmerer 
Die' AJIlt.adauer der Vertreter der Stadt IC1el erlischt, 
wenn das Hauptamt endet, aufgrund dessen d.ie Ver.treter 
in den ~rsichtsrat eingetreten und die Nachfolger &e­
wähl t wO,rden: sind. 

stadtrat ~ ü t h j e erlä~tert anband der 80hriftlichen vor­
lage und fUhrt aus, daß Austelle des Ratsherrn Schmuck stadt­
rat. 'Sartori zur Wahl vor&eachl88en wird. 

Ratsherr S c h m i d t erklärt, daß bei der Bera~ in 8ei­
ner ITaktion Bedenken auf'&etaucht sind, Die J'raktion hält es 
·nic~t für angebraöht, als Vertreter der 'Stadt nur Ratsherren 
'in den ~fsichtsrat zu wählen. E8 sollten auch andere pers~n­
lichke1ten gewählt werden können. Weiter hat di. Fraktion da­
gegen Bedenken, daß die Mitglieder vor ihrer Wahl sohriftlicb 
erklären SOllen, das sie ihr ~t niederlegen, wenn das Haupt­
at endet, auf Grund dessen sie gewählt worde'n sind. 1)i8se Be­
denken sind dem BUrsermeister und dem stellvertr. lraktionstUb­
r8r der CDU mitgeteilt worden. Es ist daraufhin vereinbart wor­
den, ~ r Wahl mit dem ~orbehalt ZUzu8t~en. daS die Bedenken 
der SPD-Fraktion noehmals geprUft werden. 

• I'" , -, : I # " I - •• " I ': • : ..... ; • I I ' ' - , ' 

I ' I \ \, ~ .. ,' ~ ""') I I ~. I • • " 'I" f It 1\ '" , ) I I , '" I' 

o , e ~ bUr ger m eis' t erweist daraut' hin, daß sill 
Vertreter,' der mehrere Jabre dem Aufeiahtarat aD&ehöri, , •• 1'­
•• Erfahrungen gesammelt hat. Ea kann kein Grund gesehen wer­
den, 1bn deshalb aue da. Aufe1chtarat ' aussohetBn zu laaaen, 
weil seine Wahlze1t beendet ist. 

Besc.b.lui: Dem Antrag wird mit der ~inschränkung zugestimmt, Bai 
die vorgebrachten Bedenken nochmals zum Gegenstand eillet 
Beratung gemacht werden. Es werden gewählt: . 1 

Oberbürgerme1atel: ,'CA.,/ t\ " 
BUr,eX1l1e uier , bc )c!ot~ K.i 
stadtrat !Hater, ' Rataherr W111ume1t-SPD­
stadtr-at sartor1,J Rateherr IlSchl1Dg - CDO 
Oberatadtdirektor., J UIt"" I{vf/i 

Stadtkämmerer 't.~"~~ .; 
8. - ., -
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s. -Betrifft, Änderungen -und Ergäntsungen des Tarifes für ,die Erhebung 
von Hafenabg& en duroh die Stadt Kiel. ~ Drs. 575 -

Beriohterstatterl Stadtrat Lüthje. , ' 
Aetr!§: ner Tarif für die ' städtischen Hafenabgaben wird ab 1.10. 

1949 wie folgt geändert: 
_ 1~ D~e , se~e~sllorthät'Gn sind 'nicht , mehr nam~nt110.b. ,1m . "­

Tarif aufzu~re~ sondern jewe~ls ," 4uroh die Tages­
aei tUDgGlil bekanntzuge'ben. 

b) Die ltran&ebühren werden für mo4.erne 3 to-ro:äne auf 
,,-- DM die Stunde und rur b to-~äne auf 0,-- DM 
die Stunde erhöht. F\ir KUbel wird, 'wie 1.u anderen 
Häfen, eine Ge 'bühr von 0,30 DM die Stunde bereohnet. 

. c) ,JUr 4ie wägesebUhren w1~d ein <uindeataats' von 0,'0 
, DM je Verwiegung eingefUhrt. ' 
d) Für die Abgabe von Tr'1nk ... UDd Kesselwasller -ab ~ 

wird in Angleichung an andere Häfen ein K1naestsatz 
.~ von b,-- DM ~e8tges~tzt. 

, 

Besohluß: Nach .AJl,trag,. _ • 

. ~ 

9. Betri:t.ft: 'Tarife der Kleinbahn SUOhadorf-K1el-W1k und der AnsohlWi­
bahn NeuWittenbek·Voibrook. - Drs~ ~70 -

Beriohterstatter, stadtrat LUthje. ., 
lAtragl ~le Tä!ife der beiden atädtiaOben Kleinbahnen tUr auter-

, beförderung werden ~Q 1.~O.1949 ~ah1~ ergänzt, , ai bei 
voller Ausnutzuna des Laderaumes das wirkl1ahe Gewicht 

". der LadWlß f'l1r die Frajt0h.tbereOhnu.na SUß1"U!l4e gelegt wird. 
'Bei einer AUflieterung, vOJl ' weniger al8 10 io .Jtud ~edooh 

: wie bisher die Gebühr ~Ur . . e~en 10 to wagen tUr ~e4en 
,; 'Verwendeten wagen erho'p~n.. 

Besohluß,- Baoh Antrag. 

10. Betrifft, Jahr.aab8chluß der Hafen- und Verkehrabetriebe 'rur das 
. Rechnungajahr 1947. - Drs. 554 - . 

. Berl'cb.teratatterl Ob er bUrferme 18ter· ' " 
ptfMI . • ) 'eeteetinmg es Jahresqschlus8es und deaJshreabe-

. j richte der Ha:fen- und Vertehrabetriebe rür eias Reoh­
nunga3abr '1947 naoh ~ 2l ,der E1genb.tr~b ... ~or4nung. 

b) Verzicht auf eine Vertlt-fentliohung. 
ao111\11 f lIaoh Antrag. ' . ' 

~l.. 'ht!l'1fRI U ernUae eaer BUrsaoaat' von 10.000 DU :tU.r" die , He1m­
.tät~ens.noa •• n.chat~ Kiel-O.t. - nra. ' 510 _ t 

Irieltte:rltat'''m eter'bi1r,emelater. : . ", . !ig" bie'saohaf't:Nr.Ur der 1Mme1nni1tzi,ent Be1Jlltittenae­
t l1oa.eneohaf'tv nel·Oat aua 111 ttelD der .ertsoh,.t'fenden 

, ~be1t.lo.eD!Urltrs. bew1l11ites 'Dar1then-voD 10.000 DM 
.. -'iat su U'emehmen. . ,. 

12. 
.. 8 
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12. Betrifft, Aufnahme .ei~es Darlehns von 56-.000 DM :tür d1e Bafen- . 
. UQd .Verkehrsbetriebe. - Drs. ,8' -

Die Vorlage wird zurüc~estellt. -

1'. jetrifft, u.beaetzung 'eines Aussoßusees. - Drs. ,a8 -
- lerIohterstatter, OberbUrgermeister. 

Ahtrag;, Dei' vorgeschlagenen umbesetzung wird zugestimmt: 
- 5 e Faohaussohuß für Jygendwohlfahrt 

= ~ 

ausgeschieden: 
• ' t ~ 

neu: 
J Pastor ICraft, Kiel, Jägersberg 16, 
als Vert~eter der Evangelisch~n K1~ohe 

JHerr Bernhard FrtShler, Ki.l, 
Jägersberg. '11. 

Beachlulh Bach ~traa. _ 

14. Betrifft, Ergänzung der Vorsohlagsliste dei schtSfren für daa Ge-
. • ohät·ta~ahr 19'0/51. - Drst! ,&9 - !.. 

Beriohterstatter, Oberbürgermeister. , 
Antrag' Der nachste~enden Ergänzung, der Vorsohläge ~Ur die ~8-

wahl der Sch~~fen 'wird sugeat1mm~s 
, 

lieue VorsOhlißel 

zuna .. V.om"es 
• 

-Broderaen Nm. 
r.all •• tt c lla1"sarete 
Goldmann Paula 

. Fahrenholz r.rits 

Gottanka Otto 

nrsobn1k mr.1n 

- . 
. . 

- Geb.Dat. s 

10. _.0' 
1,.11.00 
14.12.04 
}. 9.99 

31. 8.07 

1 __ ,.11 

-

E,hefrau 
Angestellt. 
Ehefrau 
erwerbslos 

D1pl'.Ing. 

As.,esor 

. Clauaewitzstr•9 
soheerkaserne 

. Soh •• ffelwtr.8 
Schauenburger 
Str. 44-
Chr1st1anspr:l..· 
'0 Ho~tenauer SSX· 

• - . I 1b' 17 Kooh I1lhelm l~lo.ol erwerbslos "albert.tr. 
1I11dner Hans 25. 1.1' ' lIaaoh1nen.. 7lensbur,.:r 

führer str. 7 
Riohter ~t '0.1.05 I Wachtmann Faetwe, 79 
Wal11s ' Hans '0.11.08 Angesie1lter B1Uoheratr.' 

St.dtrat Bar t man n nimmt Bezug auf .e~. Au.fübruDle~ 0' 
in gleicher ~elei.nheit in der Sitzung der Stadtvertretuni r. 
21,7.1949 und i8t der ~10Ät, daß ea ie .. ~.11c_ n1eht I~.:'_ 
ist, Vorschlip" A)U%' üb.r die be14en partei_ einbringen sv. 1 )fJ' 
.en. - B. I JId1Sten auoA &Ddwe Ida.. berU,oulcht1it .erden. SireD 
erklärt, daß er dem Just1al1niat.r ~e1Da ADe1ch~ unt.rbr.1~.t4.1 

'" hab •• , Die.er hat 11m erJläoh~i,t .. heute zu erklären, claß aucb 4-­
Juatlla1D1.ter e. f\lr \Ulie.etslj.ch Aäl t, wenn nur parteigebUJl 
Soh~ffen vorgeschlagen werden. ~ch das IDnepm1 u1eter1um 1'~~_ 
über die ~el.g.nheit unterriantet worden. Vortragender b.~ 
tragt, 41e Vorlage aurUcksustel1en, bi. die acAritt11oh8 JDt;_ 
.oheiduq dei Juetisa1n1.ters vorliegt und erklärt, daß er' 
,ebenenfalla legen den BesohluS 1a Verwaltung •• tre1tverfabZeß 
kl .. en w1rcl. 

Oberbürgermeiater .. 9 -
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o b erb ü r ger m eis t erhält es nicht fUr erforderlich, 
die sohriftliche Entsoheidung des Justizm1nistera abzuwarten und 
weist darauf ldn, daß die SPD-Fraktion nioht nur parteigebundene 
personen vorgeschlagen hat. Die Fraktion zieht tara vorsohläge 
nioht zurüok. 
Ratsherr S c h m i d t erklärt au den ·Ausführungen Stadtrat 
Hdtmanns, <1aJ3 es den parlamentarischen Gepflogenheiten entspro­
ohen hätte, wenn diese Bedenken der sp'p-Fraktion reohtzeitig vor 
,.~ Sitzung mitgeteiit worden wären. 
Stadtrat H art man n ~ührt dazu aus, daß der Antrag,~ie 
Vorlage zurüokzustellen, von ihm selbst und nicht von der Frak­
t10n der CDU eingebracht worden ist. 
Der Antrag von Stadtrat Hartmann, die Angelegenhe1t naoh § 9 der 
Geschäftsordnung :f:'ür die Sitzungen der Stadtvertre'tung der Stadt­
gemeiIIle Xiel zu vertagen, wird gegen 9 stimmen abgelehnt. 

~ Besohluß: Dem Antrag wird gegen 5 Stimmen zugestimmt. 

, 

Tod eines Rataherrn 

o b erb Ü r ger m eis t erteilt mit, daß Ratsherr SOhwe1m,J 
der kürzlich sohwer erkrankt war, .einem Leiden erlegen iat. 
NaChdem s1ch die Anwesenden von ihren Plätzen erhoben haben, w1d­
met Oberbürgermeister dem Verstorbenen herzliche und anerkennende 
Worte für seine aufopferungsvolle ~beit tUr die Allgemeinheit. 
- xenntnis genommen -

, ! 

Stadtrat 



S t a d t K i e 1 
- Hauptamt -

A 2 K/sohm. 

~ 

Kiel, de~ Oktober 1949 

1. ~szüge aus der Niederschri:rt über die ts:ft'entliche Sitzung aer 
Stadtvertretung vom 20.10.1949 ernalten: 
Von den geschäftlichen Mitteilungen: ab) Hauptamt zur Kenntnis 

) 1'. Amt :t. Wirt schaft zur Kt s. 

" " 

It " 
" 

" " 

" " 

.. " 

" " 

" " 

11 " 

" " 

4) 

J) 
b) 

" 

" 
" 

" 

8) und 9) 

10) " 
. 11) It 

12) " 

15) " 

14) " 

yersohied.enee: 

" 

tI 

" 

" 

tt 

" 

" 

" 

" 

2. Tie:tbauamt zur Kenntnis 
3. Hochbauamt zur Kenntnis 

c) Amt t. W1rtscha1't zur Kts. 

e
dl Amt f. Wirtschart zur Kts. 

Theateramt zur Kenntnis 
l ' Hafen- und Verkehrsamt zur 

Kenntnis. 
Hauptamt zur Kenntnis. 
Stadtplanungsamt zur Kenntnis und 
weiteren veranlassung. 
1. Stadtplanungsamt zur Kenntnis 

und weiteren Veranlassung 
2. Wvl. sm 
Stadtplanungsamt zur Kts.u.weit.Vera 
a) SChulamt zur Kenntnis una weiteren 

Veranlassung, 
b) Kämmereiverwaltung zur Kenntnis 
s) Hafen- und Verkehrs'betriebe 'zur 

Kenn~nis und weiteren Veranlassung 
b) SPD-Fraktion zur Kenntnis und 

weiteren Veranlassung, 
c) CDU-Fr~on zur Kenntnis und 

weiteren Veranlassung, 
d) Hauptamt zur Kenntnia. 
ä) Haren- und Verkehrsbetriebe zur 

~nntnis und weiteren Veranlassung 
. 'b) Kämmereivwrwaltung zur Kenntnis. 
Kämmereiverwaltung zur Kenntnis und 
weiteren Veranlassung. 
2x Kämmereiverwaltung zur Kenntnis 
und weiteren Veranlassung. 
a) Kämmereiverwaltung zur Kenntnia 

und weiteren Veranlassung, 
b) Ha:t'en- und Verkehrsbetriebe zur 

Kenntnis. 

O

abj Jugendamt zur Kanntnis 
Hauptamt zur Kenntnis 
Ratsamt zur Kenntnis 

:~ 

~l 

Ratsamt zur Kenntnis 
~~;/~, ~~j,J{;'IEt~$nis " Vt • -" ,-"c ... 
Ratsamt zur kenntnis 
cDU-Fraktion zur Kenntnis 
Statist:is Olles und Wahlamt zur 
Kenntnis. 

- 2 -



Nich töt"I'entliche Si tzg 

(}eschätot11ohe Mitteilungen: 

. . 

1. Tie:f"bauamt - Gartenbau­
abteilung zur kenntnis und 
weiteren Veranlassuns. Es wird 

. g~beten, daa Ergebni8 der 
prüfung rech~ bald mitzuteilen. 

2. WVl. am ?11.1949 • 

Von Punkt 1) d~r 'J.lagesordnung: a) Hochbauamt zur Kenntnis 
und weiteren Veranlassung 

" " 

versohiedenes: 

2. Z.d.Akten. 

ob) Kämmere1vez;.valtung zur I{ts-
2x Kämmerei verwal tung zur 
Kenntnis und weiteren V~ranl. 

a) Hochbauamt zur Kenntnis und 
weiteren Veranlassung, 

b) Tiefbauamt zur Kenntnis 
c Amt rür Wirtschaft zur Kts-



Sitzung der Kämme%"e1: 
Stadtvertretung: vom: 

- --
Einen Auszug aus dem aeschluß der s~tzung 

der stadtvertretung heute erhalten: 

Dienststelle Betr. : Unterschrl~t -Datum 

- 71~, ItJ ~ 

· vc/ -, ~ /0: 
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